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Wahlbekanntmachung

Am 11. Mai 2025 findet die Wahl des Landrates des Landkreises Mecklenburgische Seen-
platte von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
Eine mdgliche Stichwahl findet am 25. Mai 2025 statt.

Die Stadt Dargun ist in 5 allgemeine Wahlbezirke und einen Briefwahlbezirk eingeteilt.
Wahlbezirk Bezeichnung des Wahlraumes und zugeordnete Strallen

1 Schulzentrum, Am Sportplatz 18
Ahornweg, Alte Miuhle, Am Récknitztal, Am Sportplatz, Amtsstralle, Burgstralle,
Diesterwegstralie, Dérgelin, Friedhofsweg, Fritz-Reuter-Stral3e, Glasow, Heinrich-
Mann-Stralle, Hirtenweg, John-Brinckman-Stral3e, Katersteig, Lerchenweg, Linden-
weg, Mittelweg, Platz des Friedens, Rudolf-Tarnow-Stralle, Récknitzstralle, Schul-
stralle

3 Griinderzentrum, Demminer StraBe 18
Aalbude, Altbauhof, Am Bahndamm, Am Forsthof, Am Kleingarten, Am Strand, Am
Waldeck, An den Lehnenhofer Tannen, Ausbau, Bahnhofstralle, Brauereistralle,
Brudersdorfer StralRe, Bungalowsiedlung, Demminer Stral3e, FeldstralRe, Forsthof,
Forstsiedlung, Gartenstrale, Gerhart-Hauptmann-Stralle, Heinrich-Heine-Stralle,
Hohenlockstedter Weg, Jahnstralie, Klosterdamm, Kiitzerhof, Lehnenhof, Mihlen-
weg, Neubauhof, Neubauter Strale, Schlossstralle, Schwarzenhof, Untermiihle,

Wagun

5 Bauernstube, Brudersdorf 20
Brudersdorf

6 Feuerwehr, Stubbendorf 54a

Stubbendorf, Darbein, GroR Methling, Klein Methling

8 Sportlerheim Zarnekow, Levin 1a
Zarnekow, Levin, Levin-Werder, Remershof, Barlin

(__In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 19.04.2025 zugestellt wurden,

~ sind der Wahlbezirk und der Wahiraum angegeben, in dem die wahlberechtigte Person wahlen

kann.

Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wahlen, in dessen
Wabhlerverzeichnis sie eingetragen ist. Fir die Stimmabgabe in einem anderen Wahiraum benoéti-
gen Sie die Briefwahlunterlagen mit dem Wabhlschein.

Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse um 15:00 Uhr im Schul-
zentrum, Am Sportplatz 18, 17159 Dargun zusammen.

Die Wahlberechtigten sollen zur Abstimmung ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben
auf Verlangen des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Fiih-
rerschein, Reisepass) vorzulegen.

Die Wahlbenachrichtigung verbleibt beim Wahler. Sie ist im Falle einer Stichwahl erneut dem
Wahlvorstand vorzuzeigen.

Gewahlt wird mit amtlichen orangefarbenen Stimmzetteln, die im Wahiraum ausgehéandigt werden.



bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter www.dargun.de am 29.04.2025


Jede Wihlerin und jeder Wahler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthalt jeweils unter fortlaufender Nummer die im Wahlbereich zugelassenen
Wahlvorschlage unter Angabe von Name und Kurzbezeichnung der Partei oder Wahlergruppe
bzw. der Bezeichnung "Einzelbewerberin Nachname" oder ,Einzelbewerber Nachname", den
Nachnamen, den Vornamen, den Beruf/die Tatigkeit der Bewerberin oder des Bewerbers. Rechts
daneben befindet sich fur jede Bewerberin und jeden Bewerber jeweils ein Kreis fir die Kenn-
zeichnung. Die Wahlberechtigten geben ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem Stimmzet-
tel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen,
welcher Bewerberin oder welchem Bewerber die Stimme gelten soll.

Zur Kennzeichnung des Stimmzettels muss eine Wahlzelle des Wahlraumes oder ein dafur be-
stimmter Nebenraum einzeln aufgesucht werden. Der Stimmzettel ist in gefaltetem Zustand so in
die Wahlurne zu legen, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden kann.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefiimt werden.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist von der Wahlerin oder von dem Wahler selbst

¢~in die Wahlurne zu legen.

Wabhlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer
Stimme gehindert sind, kénnen sich von einer anderen Person helfen lassen. Die Hilfsperson, die
auch Mitglied des Wahlvorstandes sein kann, aber nicht selbst kandidieren oder als Vertrauens-
person benannt sein darf, ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung erlangt hat. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getroffen und geduerten Wahlentscheidung beschrankt. Unzulédssig
ist eine Hilfeleistung, die unter missbrauchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verdndert oder wenn ein
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht.

Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, kdnnen an der Wah! durch Briefwahl teilnehmen
oder fir die Stimmabgabe einen beliebigen Wahiraum in dem Wahlkreis, in dem der Wahlschein
ausgestellt ist, aufsuchen.

. Wer durch Briefwahl wahlen will, muss sich von der Gemeindewahlbehdrde einen Wahlschein,

L Stimmzettel, amtliche Stimmzettelumschlége sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem
unterschriebenen Wahischein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
zuleiten, dass er dort spatestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 6ffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist wahrend
der Wahlzeit und wahrend der Auszahlung jederzeit méglich, soweit die ordnungsgemale Durch-
fuhrung der Wabhl nicht beeintrachtigt wird. Wahrend der Wahlzeit sind in und an dem Gebé&ude, in
dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebé&ude jede Beein-
flussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensamm-
lung verboten (§ 28 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes).

Das Wahlrecht kann von jeder Wahlerin und von jedem Wahler nur einmal ausgeuibt werden. Wer
unbefugt wahit oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiftihrt oder das Ergebnis ver-
falscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).




Dargun, 28.04.2025
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